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Nr 12 « .

Die WeiterfahrL des Zeppelin -
Luftschiffs.

Nach sechsstündiger Fahrt neue Landung bei
Schemmerberg .

Um Mitternacht neuer Aufstieg und glückliche
Landung in Manzell .

Bis Dienstag nachmittag um 3 Uhr hat der un¬
freiwillige Aufenthalt des Z . 2 auf dem Unglücks -Lande-
platz bei Jebenhausen gedauert . Um diese Zeit war die
notdürftige Reparatur vollendet und das Luftschiff konnte,
von Oberingenieur Dürr geführt , die Fahrt nach Fried¬
richschafen fortsetzen . Kurz vor der Abfahrt , die um 3
Uhr 25 erfolgte , war Graf Zeppelin mit dem Auto von
Friedrichschafen eingetroffen . Bei seinem Erscheinen
durchbrach die Menge unter jubelnden Hochrufen die Ab¬
sperrung und stürmte dem Grafen nach, welcher sofort
auf Oberingenieur Dürr zuschritt , ihn herzlich begrüßjte
und sich nach seinem Befinden erkundigte . Bon der Gon¬
del aus richtete er an das Publikum die Bitte , den Platz
beim Luftschiff zu räumen , da der Ausstieg und die Wei¬
terfahrt sofort erfolgen werde. Dann verlieh er wieder
das Fahrzeug , das sich um 3 Uhr 20 Min . unter dem
Jubel der Menge erhob , um nach Friedrichshafen zu-
rückzukehren . Graf Zeppelin , Monteure und Soldaten ver¬
folgten . Z . 2 in 43 Automobilen . .

Das Luftschiff flog
'in der Richtung Ulm und Schelk -

lingen, überquerte den Truppenübungsplatz bei Münsin -
gen , flog weiter nach Ehingen und Oberdischingen , wo
es von .einem Ostwind Nach, der Bahnlinie Ulm-Fried¬
richshafen abgetrieben wurde . Infolge starken Gas - und
Ballastverlustes mußte abends 9 Uhr ganz m "oer
Nähe der Bahnstation Schemmerberg (bei Biberach)
eine neue Landung vvrgenommen werden . Ueber die
Ursachen dieser Landung äußprte sich Graf Zeppelin
folgendermaßen : Infolge der Sonnenwärme und
der geringen motorischen Kraft wurde das Luft¬
schiff bis 1200 Meter hoch getrieben . Als abends Ab¬
kühlung eintrat , ging es herunter und da kein genü¬
gender Ballast vorhanden war , erfolgte die Landung .
Es ist Benzin und Gas von Friedrichshafen beordert .
Das Luftschiff hat bei der Landung keinerlei Schaden er-

Wurorgtt-i der grrryei mup von umen herauf kommen , die
Befreiung kann ohne Unordnung nur von oben herunter kommen.
- Fichte

Das Haus am Rhein .
40 Roman von Anjn y Wothe .

(Fortsetzung.)
Irmgard schüttelte mit einem leiseü Lächeln das

feine Köpfchen.
„Was sind Sie für ein großes Kind ! Wie Sie einst

im „Nichtverstehen" ein kleines, dummes Mädchenherz
verwundeten, so wollen Sie jetzt im „ Nichtverftehen" das
eigene Herz töten . Nein , lieber Freund , lernen Sie sich
selbst - erkennen und Sie werden es empfinden , daß Sie
nicht nur lieben , sondern auch , geliebt werden , wenn auch ,
nicht von der armen Malerin , deren grausames Schicksal
sich wohl bald erfüllt . Nicht Liebe, sondern Freundschaft ,
Mitleid ist es '

, was Sie für mich suhlen und Ihr gutes
Herz reißt Sie fort , sich mir zum Opfer zu bringen ,
zum Opfer , das Sie bald mit tausend Schmerzen büßten
würden. Und dann , lieber Wildenstein , ich bin nur ein
schlichtes Mädchen , aber selbst wenn ich Sie heiß und
glühend liebte und- ich jeder Fessel ledig wäre , könnte
ich doch nicht die Ihre werden . Zwischen uns steht die
Erinnerung an einer sonnigen Abend , wo zum ersten . Mal
nn erbarmungsloser Reif auf ein junges , warmes Men -
schenherz fiel, und all seine Blüten und Knospen mit kal¬
tem Hauche brach,.

"
„Sie hatten mir berziehen, Fräulein Irmgard ?"
„Ja , ganz und voll , so lange wir uns als Freunde

gegenüber stehen und mein Herz ruhig und leidenschaftslos
ht. Liebte ich , Sie , so würde die Vergangenhe !>t dunkle
Schatten werfen und jedes Glück vernichten . Darum las-
sen Sie uns weiter Freunde sein wie bisher . Glauben Sie
mir , Sie werden an der Enttäuschung , die ich Ihnen
letzt bereite, nicht sterben, ja nicht einmal kränkeln . Gott
befohlen , alter Freund , auf ein glückliches , wunschloses
Wiedersehen !"

Gerhard starrte der hastig davonschreitenden ' Irm¬
gard nach und strich sich ! dann , wie aus tiefem Traume
auffahrend, über die umwölkte Stirn .

Alles was Irmgard gesagt, fand einen lauten Wi -

Donnerstag , den 3 . Juni 1SVS .

litten . Nach Auffüllung der Vorräte ist das Luftschiff
nachts 12 Uhr 40 Min . in Schemmerberg wieder aufgestic-
gen und fuhr längs der Bahnlinie bis nach . Friedrichs¬
hafen , wo es heute früh vor 6 Uhr , eingetrossen ist.
Um 6 Uhr erfolgte , nach - ZOstündiger Abwesenheit, die
glatte Landung vor der Halle in Manzell .

Ueber das Entstehen des Unfalls bei Zeben -
benhansen äußerte sich Graf Zeppelin selber in fol¬
gender Weise : Der andauernde Gegenwind während der
ganzen Fahrt hat außerordentlich , viel Benzin erfordert .
Kurz vor Stuttgart flaute sich der Wind ab . Das Luft¬
schiff erhielt durch Einsetzen seiner ganzen motorischen
Kraft eine flotte Fahrt , so daß , es bei rapider Geschwin¬
digkeit mit dem noch , vorhandenen . Benzinvorrat und
Wasserballast gut bis Friedrichshafen kommen konnte. Ter
Graf jedoch , wünschte auf dem iCannstatter Wasen , der
besonders günstig zur Landung gewesen wäre , eine Land¬
ung ausznführen , um den Benzinvorrat und nötigen Was¬
serballast ergänzen zu können . Oberingenieur Dürr hielt
es in Anbetracht der flotten Fahrt und des günstigen
Kurses , sowie der noch, geringen Entfernung nach , Fried¬
richshasen besser, die Fahrt fortzusetzen. Am Steilabsall
der schwäbischen Alb- bei Göppingen verstärkte sich der Ge¬
genwind derart , daß die Geschwindigkeit des Schisses ko¬
lossal vermindert wurde und die Motore bei voller Kraft¬
entwicklung den noch, spärlichen Benzinvorrat ausbranchtcn .
Unbedingt mußte hier nun zu einer Land¬
ung geschritten werden . Dieselbe wurde dann
auch bei dem böigen Wetter unternommen . Das Gelände
muß als sehr ungünstig zur Landung bezeichnet werden ;
jedoch , ist die Nähe der Jndnstrieorte für eine Landung wert¬
voll , -weil in diesen Benzinvorräte in größeren Mengen
erhältlich sind . Der Gras vertraute aus seine schon so
oft bewährten Steuerleute . Im letzten Momente be¬
merkte er aber, daß bei Einstellung der Seiten - und Höhen¬
steuerung das Schiss unfehlbar mit dem einzigen
im Gelände stehenden mächtigen Birnbaum
in Kollission kommen mußte und er gab dement¬
sprechend sein Kommando . Doch, zu spät . Die Ballon¬
spitze hatte sich, in den starken Aesten -des Baumes ver¬
fangen , so daß diese abgesagt werden mußten . Ta das
Schiff nicht genau mit der Spitze in Windrichtung stand ,
wurde es hin- und Hergeschileudert , wobei die 4 vorderen

derhall in seinem Herzen . Sollte er , der gereiste Mann ,
sich wirklich so getäuscht haben ? Warum empfand er
-auch nicht den leisesten Schmerz über Jrmgard 's Ab¬
weisung und warum hörte das heiße Verlangen nach ,
Liebe in seinem Herzen nicht auf ? „ Er liebte und wurde
geliebt, " hatte die Malerin gesagt, „ aber nicht sie , son¬
dern eine Andere .

" Wer konnte das sein ? „Renate !"

Dieser Name entfloh unwillkürlich , feinen Lippen . Ja ,
sie ljebte jhn , diese zarte , unentweihte Menschenblumc ,
das hatte er vorhin unter tausend Schmerzen empfunden ,
aber sein Herz war ihr gegenüber ruhig geblieben zu
jeder Zeit . Wie einem frommen Kinde war es ihm stets
in .ihrer Nähe gewesen , nie hatte sich , ein Wünschen
und Begehren seinerseits an ihre Person geknüpft . Er
hatte sie geliebt wie ein Vater , ein Freund , ein älterer
Bruder , er hatte mit ihr geplaudert , weil sie es so süß
verstand , er hatte oft in seinen Träumen sie auf seinen:
von ihm gemalten Bilde als Madonna schweben sehen ,
aber geliebt — nein geliebt hatte er si^ nicht. Er fühlte
sich , schuldlos an dem Herzensweh , das er den: armen
Mädchen bereitet , wen Aber sollte er lieben , wenn nicht
Renate ? Leonore ! Auckte es da Mötzlich - in ihm ans .
Nein , w'i-e absurd ! Sie haßfen ja einander . — Vom
ersten Tage an , daß sie sich gesehen , standen sie sich
feindlich gegenüber .

Er wußte es selbst nzcht warum .
Hatte vielleicht Fein Künstlerauge beim ersten Er¬

blicken zu flammend auf der, herrlichen Gestalt Leonorens
geruht und hatte xs darum so zürnend aufgeloht in
ihrem Auge ?

Der stolze, abweisende erste Gruß Leonorens hatte
damals schon sein Blut in Wallung gebracht .

'Mit
beißendem Sarkasmus hatte er dann eine ihrer Ansich¬
ten über „ die Frauen und ihre soziale Stellung " ge¬
geißelt und von da an waren sie Feinde geworden und
hatten sich , beide bemüht , cs bei der geringsten Veran¬
lassung zu betätigen . -

Er haßte die Weiber mit der kühlen, ruhigen , stol¬
zen Sicherheit Leonorens . Dieses Pochen auf den eige¬
nen Wert , den eigenen Schutz, erschien ihm eines echten
Weibes unwürdig . Er begriff Waldenburg nicht , daß
er sich- ein Weib erwählt , djs so garnichts Anschmiegen¬
des hatte . Wie oft hatte ihm Dietrich in vertranten

2 « . Jahrgang .
Zellen in 8 Meter Länge bis zum Gondelballon zer¬
rissen wurden und das Gas naturgemäß , entwich. Das
Gerippe ist in einer Länge von 32 Meter also gänzlich
zertrümmert .

* * *
Die Weiterfahrt erfolgte nach , Erledigung der Re¬

paratur natürlich ! unter besonderen Schwierigkeiten . Me
vier beschädigten Zellen wurden als Pallonspitze ausge¬
arbeitet . Der Motor der vorderen Gondel mußte aus¬
montiert werden , damit der nötige Auftrieb erreicht wird .
Es konnte also nur mit dem Hinteren Motor und mit ei¬
nem Propeller gearbeitet werden . Ans diese Weise mußte
die Ueberführung des um 24 Meter verkürzten
Luftschiffs nach Manzell erfolgen . Tie Fahrt von
Göppingen nach Schemmerberg und von dort nach, Fried¬
richshasen unter Führung des Oberingenieurs Dürr ver¬
dient daher iw Anbetracht der enormen besonderen Schwie¬
rigkeiten unter denen sie hat ausgesührt werden müssen̂
uneingeschränkte Bewunderung . Diese Fahrt mit einem
sch,wer havarierten und nur notdürftig ausgebesserten Bal¬
lon ist eine unübertroffene Leistung , die wiederum Zeug¬
nis ablegt von,der Leistungsfähigkeit des starren Systems ..

» * *
Nun ist Z . 2 wieder in seiner Halle in Manzell ge¬

borgen und wenn die große 40stündige Pfingstsahrt Zep-
p-elins auch ! eine mißliebige Unterbrechung hat erfahren
müssen, so ist es doch eine Kulturtat ersten Ranges ge¬
wesen , deren Größe auch die gutgesinnte Presse des Aus¬
lands Neidlos anerkennt . In sechs Wochen, wenn Z . 2
seine ^ursprüngliche Gestalt wieder haben wird , dann soll
ja eine neue Fahrt nach Berlin stattfinden . Möge diese
in allen Teilen wohl gelingen .

Der Unfall , der den Z . 2 betroffen , hat auch , die
Dispositionen über die Verwendung des Z . 1 geändert .
Die Halle in Metz ist fertig und Z . 2 sollte am 10 . Juni
übernommen und dorthin überführt werden . Jetzt sind
natürlich alle Verordnungen des preußischen Kriegsmi¬
nisteriums nichtig und auch die Fertigstellung des Aus¬
stellungsschiffs Z . 3 wird sich- schwierig gestalten . Vor¬
aussichtlich wird das Reichsslugschiff Z . 1 wieder in den
Dienst gestellt werden müssen.

Stunden vorgeschwärmt , wie er sich das Weib , das ihn
einst beglücken sollte , denke und wie anders hatte er nun
gewählt .

Ob Waldenburg . wohl Leonore so liebte , wie pr
lieben konnte ? Merkwürdig ! So viel Vertrauen und
Freundschaft ihn: auch Waldenburg bewiesen hatte , jetzt
kargte er mit dieser . Es war sogar Wildenstem schock
ausgefallen , daß, der Freund ihn seit langer Zeit ge¬
flissentlich mied. Zu sehr mit seinen eigenen Angelegen¬
heiten beschäftigt, hatte er bisher der Sache nicht zu
großes Gewicht beigelegt , doch - jetzt sann er êifrig über
die Ursache nach,.

Vielleicht kam es daher , daß Wildenstein sich- Wal¬
denburg als ein zu großer Gegner seiner Verlobung ge¬
zeigt . Nicht nur deshalb , weil er Leonore nicht zu
einer Gemahlin Waldenburgs für passend hielt , sondern
weil er fürchtete, man könnte einstmals Dinge über
Gleichenburgs erfahren , die es einem Edel¬
mann unmöglich, gemacht hätten , eine Tochter des Hau¬
ses zu freien . Er war der erste gewesen , der Mißtrauen
gegen die Frau gefaßt , die überall hoch , verehrt wurde .

Schon oft hatte er den Entschluß gefaßt , dem Hause
am Rhein den Rücken zu kehren für immer . Aber stets
war er wieder dort eingezogen — sehr gegen seinen Wil¬
len . Aber war es .nicht Menschenpflicht ? Galt es nicht
über die Töchter des Hauses und vor allem über Irm¬
gard zu piachen, über die holden reinen Mädchenblüten ,
die ahnungslos an einem Abgründe hinwandelten ? Der
Maler sann noch lange nach -. Er dachte und glaubte
gar vieles , nur nicht, daß, er eine andere als Irmgard
liebe . Merkwürdig war dabei allerdings , daß er etwas
wie eine Erleichterung empfand , wenn er den Gedanken
erwog , daß Irmgard nun doch! nicht seine Frau wurde .

„ Ich glaube , die Rheintöchter haben mich bezaubert, "

flüsterte Wildeckstein vor sich hin , „ mir das Hirn ver¬
rückt und das Herz betört .

"
Wie Hülse flehend hob er die dunklen Augen zur

Germania , die so wunderherrlich , in das Land hernieder¬
grüßte , auf , und da war es ihm, als neigte sic anmutig
das stolze Haupt .

Unwillkürlich breitete der Maler wie sehnend die
Arme laus und wie ein Hauch kam es von seinen Lippen :
„ Leonore"

. (Forts , folgt .)



Rundschau.
Die konservativ -agrarischen Areirnve ses

„Mittelstandes ."

Interessante Veröffentlichungen enthielt in der letz¬
ten Zeit das Zentralorgan der preußischen Konservativen .
Tie „Kreuzztg .

" hatte in ihrer Nummer vom 18 . April
den mittelständlerischen Abg . Rahardt deshalb getadelt ,
weil er behauptet hatte , die Interessen des Großgrund¬
besitzes seien nicht die des Mittelstandes . Das konser¬
vative Blatt hatte hinzugefügt : „ Er (Rahardt d . Red .)
dürste aber wohl nicht in Abrede stellen können, daß we¬
nigstens in den Landstädten das Kleingewerbe von dem
Gedeihen der Landwirtschaft abhängig ist . Auch kann er sich
leicht davon überzeugen , daß die Gutsbesitzer die besten
Kunden nicht etwa der Warenhäuser , sondern der Spezial¬
geschäfte sind.

"
Hieraus hat Herr Stockmann im Aufträge des Ge-

schäftssührenden Vorstandes der Deutschen Mittelstands¬
vereinigung an die „Kreuz-Zeitung " ein Schreiben gerich¬
tet , in dem es heißt :

„Wir haben daraufhin mit konservativen Gewerbe¬
treibenden in kleinen Städten Fühlung genommen und
Nichts als Klagen gehört . Tie großen Gutsbesitzer be¬
zögen alles Wertvolle aus den großen Städten . Und
für die Bauern habe der Bund der Landwirte Genossen¬
schaften eingerichtet , die nicht etwa bloß Saatkorn und
Düngemittel verkaufen, sondern sogar Kaffee und Zichorie.
Ties war der Bescheid , den wir aus Landstädten erhielten .
Was aber Ihre zweite Behauptung anlangt , von deren
Richtigkeit Herr Rahardt sich selbst überzeugen könne, so
haben wir die Spalten Ihrer eigenen Zeitung nachgesehen
und die Entdeckung gemacht , daß selbst dieselbe Num¬
mer, in der Sie Ihre Behauptung aufstellten , ein großes
Inserat von einem jüdischen Basar und von einem Wa¬
renhaus enthielt . Wir haben andere Nummern Ihrer ge¬
schätzten Zeitung durchgesehen, und gesunden, daß auch
sie Inserate von Tietz, Wertheim üsw. brachten . Kauf¬
haus des Westens und Passagekaushans sind auch nichts
anderes als Warenhäuser , ebenso das Wareneinkau ss -
geschäst des B e amtenvere i ns , das bekanntlich mit
jenem verbunden ist und um deswillen noch verderb¬
licher wirkt als gewöhnliche Warenhäuser , da es Waren¬
hausartikel aus Kredit gibt . Infolgedessen konnte Herr
Rahardt sich von der Richtigkeit Ihrer Behauptung , daß
, chie Gutsbesitzer nicht etwa Kunden der Warenhäuser
sind" nicht „ selbst überzeugen, " sondern er mußte im
Gegenteil zu der Zkeberzeugung gelangen , daß es so ist ,
ünd daß Sie dasselbe glaubten , denn er konnte doch nicht
annehmen , daß Sie die, die nach Ihrer kleberzeugung Kun¬
den der Warenhäuser noch nicht sind, zu solchen erst ma¬
chen wollten .

Für eine Aufklärung dieses Widerspruchs
und namentlich für eine Zusicherung , Jnseratenaufträge
von Warenhäusern , die diese konservativen und mittel¬
ständischen Blättern bekanntlich anbieten , nicht mehr ent¬
gegen; unehmen , um sie zum Schweigen zu veranlassen ,
wären wir Ihnen recht dankbar .

"

Irgend eine Antwort hierauf hat das konservative
Zentralorgan bis heute nicht gegeben.

Ganz wie bei uns ! Nur hat das Blatt der würt¬
tembergischen Konservativen die Ausnahme der Waren¬
hausinserate damit zu entschuldigen versucht, daß es eben
auch Jnseraten -Einnahmen haben müsse , um existieren zu
können . Aus württembergischen Landstädten können wir
aber beifügen, daß die Bündler nicht bloß zum Bezug von
Kaffee und Zichorie, sondern auch schon von Erdöl und
Margarine sich zusammengetan haben , welch letztere sie
im Hausbrauch verwandten , während sie ihre Milch in die
Molkerei schickten, Ja , ja : die Theorie und die Praxis sind
bei den braven Konservativen und Bündlern mitunter
sehr verschieden .

» * *

Alkohol und Jugend .
Was kostet die Fürsorgeerziehung in

Preußen ? Die GosamtkosteN betrugen nach der im
Preußischen Ministerium des Innern bearbeiteten

„Statistik über die Fürsorgeerziehung Min¬
derjähriger und über die Zwangserziehung
Jugendlicher "

, die soeben erschienen ist, im Rech¬
nungsjahr 1907 nicht weniger als 8 Hs Millionen
(1906 über 7sh , 1905 6H4 Mill . ) . Davon entfallen auf
den Staat rund 5sh , auf die Kommunalverbände rund
23Z Mill . Die Faktoren , die den gewaltigen Umfang und
die gewaltigen Ausgaben der Fürsorgeerziehung nötig ma¬
chen, sind mannigfachster Art . Daß unter ihnen der
Alkohol eine hervorragende Rolle spielt, kann
jedoch dem aufmerksamen Blick nicht mehr entgehen und
ist keinem Kundigen verborgen . Auch die Daten der ge¬
nannten Statistik weisen deutlich darauf hin . In dem
Abschnitt „ Die häuslichen Verhältnisse der Eltern usf .

"

findet sich, daß 1907 in 1077 Fällen die Eltern
bezw . Stiefeltern der Fürsorgezöglinge (823
Väter , 224 Mütter ) der Trunksucht ergeben waren ,
außerdem der Trunksucht im Bunde mit der Unzucht in
83 , mit der Unzucht und Arbeitsscheu in 75, mit der
Arbeitsscheu allein in 364 Fällen , — wobei man sich
erinnert , daß diese andern „schlechten Neig¬
ungen " sehr häufig eben im Trunk ihre Wurzel
oder doch ihren Begünstiger haben , ist doch z. B . der
dllkohol in neuerer Zeit As der stärkste Kuppler erkannt
worden . Bon den Zöglingen waren ihrerseits dem Trunk
ergeben : von den schulpflichtigen und den noch jüngeren ( !)
15 , von den schulentlassenen 56 , zusammen 71 (63 männ¬
liche und 8 weibliche; 1906 zusammen 49) . :Der Al¬
kohol fördert ganz außerordentlich auf direktem und
indirektem Wege die Verwahrlosung der Jugend ;
das bestätigt diese Untersuchung aufs neue.

Eine richtige Folgerung aus solchen Ergebnissen der
Statistik zieht auch die württ . Oberbehörde für die höheren
Schulen , wie folgender Artikel zeigt :

Alkoholfreie Jugenderziehung ist jetzt eine von allen
Erziehern und Aerzten , die sich näher mit der Frage be¬
schäftigt haben , einstimmig erhobene Forderung , die auch
mehr und mehr ihrer Verwirklichung entgegengeht . Ne¬
ben der eingehenden Belehrung über die (gefahren des
Mkohols ist ein Hauptweg zu jenem Ziel entsprechende Er¬

ziehung und Gewöhnung . , Einen wichtigen Schritt aps
dieser Linie -stellt ein Erlaß dar , den soeben die würt -
tembergische Ministerialabteilung für die
höheren Schulen herausgegeben hat : ein Verbot
alkoholischer Getränke bei Schulausflügen
und Schulfesten , dem wir wörtlich entnehmen : „ Da
feststeht , daß für d a s jugendliche Alter , mindestens
bis znm 15 . Lebensjahre , der Genuß von Alkohol
schädlich wirkt , . . . wird auf Anregung des K . Mi¬
nisteriums des Kirchen- und Schulwesens bestimmt , daß bei
Schulausflügen irgend welcher Art , die mit Schülern von
Elementarschulen und von Unter - und Mittelklassen höherer
Schulen unter Leitung von Lehrern oder Lehrerinnen ver¬
anstaltet werden, alkoholische Getränke (einschl .
Obstmost ) in keinerlei Form zugelassen lverden
dürfen . Dasselbe gilt für Schul - und Kinderfeste . . .
Bei allen diesen Gelegenheiten haben die leitenden und
anfsichtführendeN Lehrer die Pflicht , vorher dafür be¬
sorgt zu sein, daß da, wo Erfrischungen genommen werden
soweit gewöhnliches Trinkwafser nicht zu genügen scheint ,
geeignete und gute alkoholfreie Getränke bereitgehalten
werden , besonders Milch , natürliche Mineralwasser (etwa
mit Fruchtfaft ), Limonade (natürliche oder künstliche) . .
Tie Schulvorstände und Stndienkommissionen werden be¬
auftragt . . , über der Durchführung streng und sorgfältig
zu wachen."

(Mitgeteilt vom deutschen Verein gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke ) .

Aus Württemberg .
Dirustnachrichlr «.

Der König hat am 19 . Mai dem praktischen Arzt Dr . nieb.
Lorenz in Stuttgart , außerordentlichem Mitglied des Me-
dizinalkotleginms, den Titel und Rang eines Sanitätsrats ver¬
liehen. — Der König hat am 28 . Mai den Finanzrat Harter ,
Borstand der Eisenbahnbetriebsinspektion Freudenstadt , seinem
Ansuchen gemäß in den Ruhestand versetzt und ihm bei diesem
Anlaß das Ritterkreuz des Ordens der Württ. Krone verliehen,
sowie die Stelle des Buchhalters bei der Werkstätteninspektion
Friedrichshafen dem Eisenbahnsekretär Josef Schmid in Stutt¬
gart Hauptüahnhof übertragen, die 1 . evang. Stadtpfarrstelle in
Sindelfingen dem Stadtpfarrer Paulus in Alpirsbach und
die evangel. Pfarrei Lombach dem Pfarrer Dörr in Warm -
bromr übertragen. — Der König hat dem Gemeinderat Ludwig
Kröner in Neckarwestheim, vormaligen Kommandanten der
Feuerwehr daselbst, die silberne Verdienstmedaille und der Frau
Karoline Weiger , Rentamtmannswitwe in Korntal, die Karl-
Olga -Medaille in Bronze verliehen.

Tagung des Württ . Landesverbands evangel .
Arbeitervereine .

Die heurige für Pfingsten angesetzte Tagung des
Württ . Landesverbands evangelischer Arbeitervereine in
Neuenbürg stand unter dem Zeichen des ebenfalls in
den nächsten Tagen in Heilbronn stattfindenden evangelisch¬
sozialen Kongresses. Tie Delegierten und zahlreichen Gäste
hätten sich schon am Pfingstsonntag in dem lieblich gele¬
genen Oberamtsstädtchen Neuenbürg eingesunden , wo ih¬
nen in der am Abend veranstalteten Begrüßungsversamm¬
lung ein herzlicher Empfang bereitet wurde . Tie ge¬
schäftlichen Verhandlungen füllten den Vormittag des
Pfingstmontag aus . Aus denselben ist besonders zu er¬
wähnen , daß die K . Zentralstelle für Gewerbe und Han¬
del durch den Gewerbeinspektor, Baurat Be rner , der
Versammlung Grüße übermitteln und die Versicherung
überbringen ließ , daß die Bestrebungen der evangelischen
Arbeitervereine behördlicherseits stets mit warmem In¬
teresse verfolgt werden . Tie Berichte des Verbandsovr -
sitzenden , Schriftführers , des Verbandssekretärs , des
Schriftleiters der Südd . Arbeiterzeitung und des Ver-
bandskassiers wurden mit Interesse entgegengenommen .
Das aus der Tagesordnung stehende Referat über die
Reform der Arbeiterversicherung mußte , weil der hierfür
gewonnene Referent , Handelskammersekretär Kehm ver¬
hindert war , vom Arbeitersekretär Fischer übernommen
werden . Ter Redner führte einleitend aus , daß diesem
großen Reformwerk mancherlei Schwierigkeiten hindernd im
Wege stehen . Als solche bezeichnte er insbesondere , daß
in Arbeiterkreisen es Leute gebe, die aus angeborener
Nörgelsucht die geschaffenen Einrichtungen für unzuläng¬
lich erklären . Weiter bedauert der Redner in den bis¬
herigen Verhältnissen die Zersplitterung in den Kran¬
kenkassen und den Umstand , daß die Selbstverwaltung viel¬
fach in die Hände der Sozialdemokraten gekommen sei .
Als das wichtigste an der Reichsversicherungs -Ordnuug
bezeichnet er die Witwen - und Waisenversicherung , für die
aber gegenüber dem Entwurf noch wesentliche Verbesser¬
ungen wünschenswert seien. Den Höhepunkt der Tag¬
ung bildete das Referat von Arbeitersekretär Fischer
über das Verhältnis des Landesverbands zu den Einzel -
verein-en . Er wies auf die besonderen württembergischen
Verhältnisse hin , die sich darin äußern , daß wir Industrie
und Landwirtschaft hier unmittelbar nebeneinander her¬
gehen sehen . Diesen besonderen Verhältnissen müsse sich
auch die württembergische Arbeiterpolitik anpassen und
eben deshalb sei es auch dem Landesverband gelungen)
eine ansehnliche Zahl von Mitgliedern zu sammeln , weil
er eine weitgehende Anpassungsfähigkeit bewiesen habe . Der
Landesverband habe die Grundlage geschaffen , auf der
dje Einzelvereine mit der Arbeit einsetzen können. Zum
Ächluß der Verhandlung wurde in die Beratung der An¬
träge eingetreten , die , soweit sie nicht zurückgezogen wa¬
ren , angenommen wurden . An den König wurde ein Tele¬
gramm abgesandt und mit dem früheren Vorsitzenden Pro¬
fessor Schöll und Stadtpsarrer Weitbrecht-Heilbronn tele¬
graphisch Grüße ausgetauscht . In der Versammlung ver¬
abschiedete sich zugleich der bisherige Verbandssekretär Fi¬
scher, der künftig als Parteisekretär im Naumann 'schen
Wahlkreis tätig sein wird . Als sein Nachfolger wurde
Springer - Tuttlingen gewählt . Len Abschluß bildete
ein gemeinsames Mittagessen im Gasthaus z . Bären , bei
dem noch verschiedene launige Tischreden gewechselt wur¬
den, welche die in scharfer Debatte besprochenen Gegen¬
sätze verschwinden ließen .

Aus dem württ . Bolksschullehrerverein . Im
Festsaal des Saalbaus in Ulm fand die Hauptversamm¬
lung des evangel . württ . Volksschullehrervereins statt .
Ter Vorsitzende Landtagsabg . Löchner ervssnete die Ver¬

sammlung und begrüßte die anwesenden Vertreter der Re¬
gierung , der Stadt und des Landtags . Tann wurden
verschiedene Begrüßungstelegramme pnd -Schreiben ver¬
lesen. Hierauf führte Oberbürgermeister v . Wagner
aus , daß sich die Stadtverwaltung Ulms des hohen Werts
eines guten Schulwesens und eines tüchtigen Lehrerstandes
bewußt sei . Mehr als 21/2 Millionen seien in den letzten
10 Jahren von Ulm für die Schule aufgewendet tvvrden .
Schulrat Dr . Weber sprach als Aufseher der ev . Schu¬
len von Ulm . Weitere Begrüßungsansprachen hielten
Mittelschullehrer Hammer und Lehrer Mangold . An
den König wurde ein Huldigungstelegramm abgesandt.
Sodann wurde eine Resolution angenommen , worin an¬
erkannt wird , daß die zaghafte Schulnovelle in einigen
wesentlichen Punkten (Schülerzahl und Schulaufsicht ) eine
Umgestaltung in der Richtung der Wünsche des Vereins
erfahren hat zmd die Befriedigung darüber ausgedrückt
wird , daß die kirchliche Leitung und Beaufsichtigung des Re¬
ligionsunterrichts gefallen ist . Bedauert wird , daß in den
Fragen der Schulpflicht , der geistlichen Ortsschulaussicht
und der Simultanschule befriedigende Beschlüsse nicht zu¬
stande gekomemn sind . Der Landtag soll das Wohl der
Schule höher achten als Sonderwünsche kirchlicher Kreise.
Begrüßt wird die baldige Ausnahme , der Lehrer ins Be¬
amtengesetz, gewünscht die Erfüllung der in der letzten
Vereinseingabe niedergelegten Wünsche durch die allg . Be¬
amtenausbesserung . Ter Gesamtvorstand wurde von 11
aus 15 Mitglieder verstärkt, der Jahresbeitrag von 4 aus
5 M erhöht , lieber die Gehaltswünsche soll eine Denk¬
schrift herausgegeben werden . Tie Lehrer sollen alle Be¬
strebungen auf dem Gebiete der Volkswirtschastspflege und
Jugendfürsorge soweit als möglich unterstützen . Ueber
Schulleitung und Schulaufsicht sprach Lehrer Kegel -
Stuttgart . Er faßte seine Ausführungen in Leitsätze zu¬
sammen , denen die Bersamnrlung nach längerer Debatte
zustimmte . Einige ergänzende Thesen , von Stettner und
Reichert eingebracht , fanden gleichfalls Zustimmung . Tie
Thesen passeri sich den früheren bekannten Forderungen
des Vereins an .

Stuttgart , 1 . Juni . Durch die Berufszählung wur¬
de« für Württemberg bei einer Einwohnerzahl von 2 33S 01»
Personen 171054 Gewerbebetriebe mit 5192SS gewerbe-
tätigen Personen sestgestellt. Auf je 10L0 Einwohner kom¬
men 73,16 Gewerbebetriebe und 222,11 gewerbetätige
Personen ,

Ellwangen , 1 . Juni. Die Lanbesversammlung dn
württembergischen Zentrumspartet tagte heute nachmittag
hier, « 0 vor 14 Jahren am gleichen Tage die Gründungj -
versammlung der württ . Zevtrumspartei stattfand . Die
Versammlung war von über 500 Personen besscht .

Nah und Fern .
Tie unhaltbaren Zustande aus dem Hauptbahnhof

inStuttgart haben Dienstag nachmittag , wieder einen
Unfall herbeigeführt , der leicht ernstere Folgen Zeitigen
konnte . Ein Zur Abfahrt in die Halle einfahrender Zug
stieß aus einen Postwagen , der au sder Drehscheibe auf¬
gestellt war . Ter Postwagen wurde aus der Drehscheibe
gedrückt und beschädigte das Geländer . Nur der durch
läute Zurust bewirkte Stillstand des Zugs verhütete wei¬
teres .Unglück . .

Dienstag abend 9 Uhr kam bei der Ausfahrt eines
Auges aus dem Bahnhof in Stuttgart der 29 Jahre
alte Weichenwärter Jakob Eckstein dem Zug zu nahe ,
wurde bei Seite geschleudert und erlitt einen schweren
Schädelbruch . Er wurde ins Katharinenhospital geschasst .

Bei den Abräumungsarbeiten auf dem Brandplatzc der
Lotthammer ' schen Mühle in Brötzingen verunglückte
der 43 Jahre alte verheiratete Taglöhner Johann Wald
bauer dadurch, daß eine Mauer einstürzte und ihn erschlug .
Er starb 3/^ Stunden später .

G r 0 ß f e u e r .
In Gültstein bei Herrenberg brach in dem Hause

eines Taglöhners Dienstag vorm . Feuer aus , dem im

ganzen 8 Gebäude , 5 Wohnhäuser und 3 Scheuern » zu«

Opfer sielen.
Einer der Abgebrannten bei dem Großstuer in Gült¬

stein ist der Brandstiftung verdächtig und verhaftet wor¬
den . Ter Schaden ist groß , da wenig Fahrnis gerettet
worden ist.

Frau Schmidt , reitende Hebamme .

Die Hebamme Schmidt in dem mecklenburgischenOrt
Bell ahn wurde dieser Tage zu einer Wöchnerin mH
dem Gut Güssin gerufen . Unterwegs hatte die „weise
Frau " das Mißgeschick, daß der ihr zur Verfügung st'

stellte Wagen Havarie erlitt und zur Welterfahrt unmög¬
lich war . Kurz entschlossen schwang sich die resolute Fra»

auf einen .ausgespannten Gaul und ritt eiligst dem Ort
ihrer Berufspflichten zu, wo sie auch glücklich und twch
rechtzeitig zur Vornahme der Entbindung eintraf .

Heiteres .
— Zigeunermusik . „ Schwerste Stückel is Liszt '

Rhapsodie ! Hat eine Viertelstunde keine Pause — gann
man sikh nicht «mal gratzen !"

— Darum . Eine Dame stand kürzlich vor de«

Schöffengericht . Gegen sie war die Hauptverhandlung er'

öffnet worden, weil sie einen an ihrer Haustreppe Pol¬
übergehenden mit kochendem Wasser begossen und M
schwere Verletzungen beigebracht hatte . Gefragt , wie st

zu der Körperverletzung gekommen sei , und was sie zu iM
Verteidigung vorzubringen habe, erklärte die Holde, sie habe
den Begossenen für ihren Mann gehalten .
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ArnLlrcbe Kurl 'iste
der am 2S .j3L. Mai angemeld.

Fremden.
In den Gasthöfen :

Fortsetzung
Hotel Post .

Baum, Frau Hedwig Saarbrücken
Bouche, Hr . Max, Direktor des Stahlwerks

Verbands mit Frau Gem . und T.
Düsseldorf

Blumberg, Hr . Erich, Kfm. Berlin
Kaminsky , Hr . Walter mit Frau Gem . und

Kind Berlin
Rau, Hr . C., Kfm. mit Frau Gem . Stuttgart
Heilborn, Hr . Leonhard, Chefredakteur mit

Familie Stuttgart
Haasemann, Hr . F. W . , Referendar Bremen
Haajemann , Hr . A . cand. med . Freiburg
Hesse , Frl.
Dörtelmann , Hr . Referenda
Süßkind , Hr . mit Frau Gem .
Vogt , Hr . L ., Leutnant

Feuerbach

Hotel zrrm gold . Roß
Bauer, Hr . Ludwig Stuttgart
Lautenschläger, Hr . A .j Heilbronn
Heyden, Hr . H . stud . mach . Stuttgart
Brunzlow , Hr H . mit Frau Gem Berlin
Locher, Hr. G . mit Frau Gem. Stuttgart
Denk, Hr . Fr ., Kfm . Saigon
Ranft, Hr . O . mit Frau Gem.

Frankfurt a . M
Denk, Hr . Walter, Kfm . Stuttgart
Straßer , Frl. Hedwig „ l

Hotel Russischer Hos.
Bitter, Hr . Kfm . Hamburg
Heyden, Frau Dr
Piel, Hr . Andreas mit Frau Gem.

Düsseldorf
Prausnitz , Frau Helene mit Frl . T . Berlin
Jantzen , Hr . Bürgermstr . mit Frau Gem.

Ludwigslust
Deiß , Frau Franz Düsseldorf
Böcker , Frau Anna Düsseldorf

Stuttgart
Saarburg

Straßburg Fabrequettes , Hr . Magistrat mit Frau Gem
Paris

Brener , Hr . Heinrich, Bankdirektor mitzFrau
Hey , Hr . Julius, Dr . Nervenarzt Straßburg Gem . , - Euskirchen
Ziegler, Mons . u . Mme . Geneve^on Grabski , Hr . Josef, Gutsbes . mit Begl .
Gußmann , Hr . Julius, Fabrikant mit Frau Posen

Gem. Kannstatt Lehmann, Hr . Ernst , Oberstleutnant mit Frau
Zettler , Hr . Erwin, Amtsgerichissekretär ! Gem. , Göttingen

Geislingen Wolschendorff, Frl . Marie Frankfurt a . M
Gästner, Hr . Eugen , Fabrikbesitzer mit Frau König, Hr . Otto, Diplom . -Jng . „

Gem. und T . Stuttgart Böcker, Hr . Kfm . ^ Hannover
Ungerer, Hr . Fabrikant mit Frau Gem .

Pforzheim
Setzinger, Hr . Franz, Kfm . Mannheim
Reichert , Hr . Ludwig, Güterbestätter
Muth , Hr . Josef, Kfm .
Möhm, Hr . Fritz, Kfm . Speyer
Kischner, Hr . Gustav mit Frau Gem.

Stuttgart
Reinhart , Hr . Fr . Direktor mit Frau Gem.
' Stuttgart
Schuhmacher, Hr . T . L . , Ksm . Mannheim
Kraz , Hr Stuttgart
Dänwel, Hr . Leutnant Saarburg
Kraut, Hr . Kfm . Feuerbach
Oppenheimer, Hr . Fr . Arzt mit Fr. Gem.

und 2 T . Frankfurt a . M.

Brenner, Hr . Otto, Reg .-Baumstr .
Käferle, Hr . Hugo »
Ruckhäberle, Hr . Robert mit Frau Gem.

Heidenheim
Hotel «. Cafe Schund.

Meißner , Hr . H . L . , Kfm . mit Frau Gem.
London

Herz, Hr . Ferd., Kfm. München
Pimmel , Hr . Hans, stud . med . Berlin
Menß, Hr . Joh . Friedr.
Burgard, Hr . Jakob Brebach

Schwarzwaldhotel
Paucke , Hr. E . Rechnungsrat m . Frau Berlin
Bredow, Hr . Hans Königsberg
Sander, Hr . Willy Berlin
Dittmar, Hr . H . „

In den Privatwohnungen :

Clauß, Hr. Friedrich, Aufsehers Stuttgart
Chr. Collmer, Dienstmann

Eisele, Hr . Maxj Erdingen
Diakouifsenstatiou.

Wenz, Frau Grünstadt Pfalz
Bardololi, Hr.

Billa Elisabeth.
Eiermann , Hr . Herm. Kfm . mit Frau !Gem.

Stuttgart
Herm . Großmaun.

Schworm , Hr . Philipp, Altbürgermstr . und
Rentner Ebertsheim Pfalz

Schworm . Hr . Dr . Arzt „
Robert Hammer, Schuhmacher .

Hottwann, Hr . Emil Eßlingen
Sanitätsrat Dr . Haußmann .

Kälberer , Hr. Willy , Dosenheim
Kälberer, Frl . Elsa

Wilh . Hieber, Uhrmacher
Kausch , Hr . Kurt, Ingenieur Mannheim
Witeck, Fr . Ottilie

Karl Holz, Handelsgärtner.
Letsch. Frau Bitz

Geschwister Horkheimer .
Engel , Hr . Adolf, Agent i Steglitz

Metzgermstr. Kappelmanu , Kgl. Hofl.
Deuser, Hr . L Oberkesfach
Tiemann , Hr . C . I . mit Frau Gem

Haniburg
Kaufmann Kappelmanu .

Schöll, Hr . Berghülen
Billa Karlsbad.

Meyding , Hr . Theodor , Kfm . mit Frau Gem.
Stuttgart

Villa Kiechle.
Reinganum Frau Dr . Ueberlingen
Reinganum Hr . Max, Dr . Prof. Freibürg

Villa Krauß.
Hancke, Hr . H . Brauereidirektor mit Frau

Gem Altenburg S . A .
Karl Kuch , Zimmermeister .

Rocholl , Hr . Hermann , Oberregierungsrata D.
Magdeburg

Villa Linder .

Elberfeld

Freiburg
Mannheim
Stuttgart

Lahr
Mannheim

Vogt , Hr . Fritz, Kaufmann Mannheim Minder, Hr . Josef

Witwe Link.
Gutenberg , Hr . Hermann Darmstadt
Lichnock, Hr . Eduard, Kgl . Oberlehrer

Frankfurt a . M.
Badkasfier Maier .

Weber, Hr . Paul , Bankdirektor mit Frau
Gem .

Villa Mathilde .
Bätzner, Hr. mit Frl. Tochter
Stängle, Frau C.
v . Alberti, Hr . Hauptmann
Lünstedt, Hr.
Seybold , Hr . mit Fr. Gem. u. S .
Müller, Frau Hofprediger mit 2 Frl . Töcht.

Heidelberg
Billa Mo « Repos.

v . Mayer, Hr . Martin , Baron m . Fr . Gem .
Frankfurt a . M.

Fr. Nothacker, (Villa Sofie),
Koch, Hr. Adolf, Referendar Colmar (Elf .)
Koch, Hr . Gustav „
Piel, Hr . Paul, Mediziner Düsseldorf

Parkvilla.
Stein, Hr . W ., Kaufmann mit Frau Gem.

Berlin-Wilmersdorf
Villa Pauliue .

v . Hößlin , Frau Lotte, Forstmeisters Gattin
Augsburg

Holz, Hr . Johann , Bauaufseher ^Ehingen
Schneider , Hr . Heinrich, Regterungssekretär

Slraßburg
Fesenbeck, Hr . Friedrich, Kfm . Grünstadt
Scharer, Hr . Ignaz, Oberrechnungsrat mit

Frau Gem. Karlsruhe
Schreinermstr . Pfau .

Held, Frau Baumftrs. -G . , Nürnberg
Villa Rheingold.

Stöber, Frau Kgl. Seminar-Musiklehrer mit
Tochter Mühlhausen i . Th .

Roos, Frau Direktor Berlin
Burkart, Hr . Revisor Karlsruhe

Villa Schill, Olgastr.
Cohn , Hr . David, Kfm. Charlottenburg

Robert Schund, Metzgermstr .
Britze, Hr . Willy , Photograph

Frankfurt a . M.
Villa Schöublick .

Köln
* Im Theatersaal zur allen ^Linde wird heute Abend

ein vollständig neues Programm aufgeführt , u . a . die
Operette von Jakobson „Am Hochzeitstag" . Wir machen
das verehrl . Publikum auf dieses besonders aufmerksam und
ist ein Besuch des Theaters aufs wärmste zu empfehlen .

* Platz - und Zeitmangels halber muß der Bericht über
den Ausflug der Deleg . der Arbeitervereine, sowie die
Theater-Rezension über „Zwei Wappen " ans morgen zurück¬
gestellt werden.

LouLvrt -kryKramm
äss

Lönl^l . Lnr-OreLvsIvr «.
Ovitung : Kgl - üäusibäirsktor.

üoiluvrslLK , ävu 3.
aaobm. 31/2 — 5 Obr ill äsu ^. lllaASN .

1 . Immsr Vorwärts, Uarsob Oatann

Wildbad .

Die Einwohnerschaft wird freundlichst ersucht, anläßlich des am
nächsten Sonutag , den « . Juni d . I . stattfindenden SSjährigen
Jubiläums des Turnvereins ihre Häuser beflaggen zu wollen .

Wildbad , den 2 . Juni 1909 .
Stadtschultheißenamt:

— Baetzner.
MMliinicrem Wttbbaü „ Königin Charlotte" .

Der hiesige Turnverein feiert am nächsten Sonntag , den 6 . Juni
1S0S das Jubiläum seines 2S jährigen Bestehens und hat
zu dieser Feier Einladung an unseren Verein ergehen lassen .

Zur Teilnahme am Festzug tritt der Verein um L Uhr
vor dem Rathause an.

Die Festbänder berechtigen zu der früh 8 Uhr stattfindenden
Fahrt nach dem Sommerberg zu ermäßigten Preisen .

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein .
Den 3 . Juni 1909 .

Der Vorstand .

Ouvsrturv x. Op . „Alaursr uoä 8oblos8Sl"
Ouvi I -uvi , ^ alxsr
a . Osr NsugivriAS, Oisä

ßsk. Osr lstrtv Oruss , Oisä
Usloäisn -Oovgrsss , kotpourri
Oa ävüamaäa .
Ois ksvsills , Okaralctsrstüob
Osusrksst, Oolba

absuäs 6—7 Obr Kurplatz.
Osstmarsvb
Ouvsrturs 2 . Op . „Naobstb "
blsio Osbsnslauk ist Oisb u . Imst , V^aOsr
Lallstmusib aus „kosamüväs "
Kant , aus „Osr kostillou von Ooozumsau"
Oitb ^rawbs , Naxurba

^ rvllsS , ävu 4 . 4uui
vorm . 8—9 Obr iu äsr Drinbballs

Oboral : ^ aob auk msiu Oors uuä siugo.
8inkoais kr . 1 (O-äur) 1 . unä 2 . 8atx

Ikal. Kurtheater
Wildbad.

Direktion : Jntendanzrat Peter
L i e b i g .

^ ubsr
Uorsua

Lvbubort
Osvi

Oonraäi
ksmposr

Oilsoborg
8trauss

Osigsr
Obslarä
8trauss

8obubsrt
^ .äam

8trauss

Lvstbovso

Rsauisu äss Oraoss, Oavotts 8aQllswauv
4 . Oarlotta, Vsalxsr Nillöobsr
5 . Ouvsrturs „Ois Ossoböpks äss Orsmstbvus" Lsstbovsn

vorm . 11 — 12 Obr in äsu ^ ulagoo .
1 . KaissrMgsr, blarsob Oilsobsr ^
2 . Ouv . „Ois ktsgimsutstooktor" Oonixstti
3 . ^.m sodöusu Arüusu Rbsin , ^Valrsr Olsissusr
4. koob siaä äis lags äsr kossu , Oisä öaumgartsa
5 . Oustigss ülarsvb -kotpourri kovaxab
6 . Ooräoo ösnnst -ksnllsll , Oalopp 8orgs

absväs 6—7 Obr Kurplatz .
1 . Iloobrsitswarsb blsväslssobu
2 . Ouv. 2. Op . „8smiramis " Rossini
8 . Uaiblumso , VValzsr Nsissl
4 . 0 '^.rlssisuns , 8uits Lirst
8 . Orosss Oantasis aus „Ois Ougsuottsu " Ns ^srbssr

Druck und Verlag der Beruh . Hosmannschen Buchdruckerei
rn Wildbad . Verautw . Redakteur : E . Reinhardt , daselbst .

Donnerstag , den S. Juni
Die Großfladtiusl .

Schwank in 4 Akten von Blumen -
thal und Kadelburg .

Kclsth . z Linde .
Im neu erbauten Theater -

Saal .
Neue Dekorationen.

Täglich Abends 8 -/« Uhr
Cabaret Fledermaus

Vollständig neues Programm !
Hm AoedL6it8tLß .

Operette von Jakobson .
Reserv . Platz 1 . 50 Mk . , 1 . Platz

1 Mk ., 2 . Platz 50 Pfg.
Die Direktion

Wildbad.

Zur Feier unserer

wohnungsgejuch.
Ein Herr (Beamter ) sucht anfangs

Juli aus 3 Wochen 2 schön möblierte
Zimmer (Wohn - und Schlafzimmer)
nebst Küche und Mädchenstube zu
zu mieten.

Offerten mit Preisangabe bittet
man unter 0 VV in der Expedit ,
ds . Bl . abzugebem

laden wir Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Samstag , de« S . Juni LSVS

in das Schwarzwaldhotel freundlichst ein und bitten,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen .

üvrmami iMbeek (Ülristioe 8o1rwiä
locktsi' 6s ? frau Kliener 8ctim><i V/ve .

Kirchgang um 12 Uhr vom Cafe Rometsch aus.

IsteißMk .
Von Freitag früh ab ist gutes

das Pfund zu 4V Pfg . zu haben.

Drucksachen aller ^Art
stellt schnell und preiswert her B . Hofmannsche Buchdruckerei.

Das Stimmen
von Klavieren

sowie auch Reparaturen werden
gut und gewissenhaft ausgeführt.

Näheres in der Exped. (148

Lebutrnisnks .

ßfch !
Mit dem neuen modernen Wasch¬
mittel Jossa , ist es nicht mehr nötig,
sich die Hände wund zu reiben.
Kochen genügt, die Wäsche wird
schneeweiß. 1

Fabrikant :
Carl Gentner, Göppingen

MLM 's Luppenvürlöl ^ 10 uksnmg tü .
s Dsllsr balts i ob io äsu vsis -rbisäsostsu 8ortsv usbsn

äsi ' aitbvvsäbltsu AlLAgl - Vkürrs ststs auk Oagsr -

W . Wurz , Löwenbergstr. 213.

vouuerLtLA , äsu 3 . uuä ?rsitL§ , Leu 4 . 5uui 19V9

krosses IllslrvmvMrü-
Mä Vokal-LollLvri

3.u8§sküdrt. äureli äis I - ?ksi2lisirusr 3iu§Lxis1truxxs

kvool . ? kklkl .
In jedem der beiden Konzerte anderes Programm

MM- Eintritt und Programm frei. "MI
» I F»» Ftz « rv s L7FH »

Lade zu diesen beiden Konzerten höfl ein

Cafe Cafe: : : : : : : Neu eingerichtet. : : : : : : :
direkt am Fuße der Bergbahn

Katt- itorei Liu - euberger
Aeltestes Geschäft am Platze . Königlicher Hoflieferant .

' n 2



X

Gurn -Werein WiLdbnd .

zur

25 jährigen Iubiläums -Zeier
am ki . und 0 . Jnni 1S0S .

Samstag , den 5 . Jnni :

in der städt . Turnhalle , abends 8 Uhr
unter Mitwirkung eines Teils der Musikkapelle des Train¬

bataillons Nr . 13, Ludwigsburg .

Sonntag , den 6 . Juni :
Morgens 6 Uhr : Tagwache.
Von 6 . 50 Uhr an : Begrüßung der ankommenden Feftgäste.
i/s 8 Uhr : Beginn des Wett -Turnens auf dem Turnplatz

8 „ Beginn der Fabrt nach dem Sommerbsrg zu
ermäßigten Preisen . (Festzeich. sd . anzulg )

10 „ Konzert mit Frühschoppen auf dem Sommerberg .
12 „ Mittagessen. (Anmeld, beim Vorstand und Hrn .

Fr . Kuch jr . , Zimmermeister) .
i/ - 3 „ Festzug durch die Stadt . Aufstellg . b . Bahnhof .
Nach Ankunft auf dem Festplatz : Festrede, anschließend Ge¬

samtstabübungen der Preisturner .
5 „ Preisverteilung.
8 „ Festball in der Turnhalle . (Eintritt für nicht

geladene Gäste Mk . 1 .—) .
Die verehr! . Kurgäste und die tit Einwohnerschaft

werden hiezu höfl. eingeladen.
Der H.U880KU83. X

Geschästsübergabe und Empfehlung.
Ich erlaube mir , der verehr! . Einwohnerschaft von Wildbad und

Umgeburg die erg . Mitteilung zu machen, daß ich mein WurstWarkN -
und Delikateffen -Geschäft an

I
'
rau liina Lnrlk Vsiv « .

aus 81u1lKart

übergeben habe und bitte, meiner Nachfolgerin das mir so reichlich ge¬
schenkte Wohlwollen, für welches ich bestens danke, auch güt . übertragen
zu wollen .

Hochachtungsvoll !

Kerrn. Kuhn ,
Lina Marth Wrve .

Hauptstr . 108 : : Telefon 57 .

Kalen
zirka 15 belgische Riesen, alte und
junge, hat billig zu verkaufen .

Näheres in der Exped

Fertige Strümpfe,
Socken, Längen ,
Kiuder -Strümpfe

mit Knieverstärkung ,
Kinder- - Kittel',

gut und schön gestrickt, empfiehlt
Frau Flaschner

Hauptstraße 85a.
Schmiedeiserne

und Matratzen rc.
empfehle zu Fabrikpreisen . Muster
und Preisliste stehen stets gerne zu
Diensten.

Fr . Treiber .
Verkaufe

I 'akrrllävi '
und

Mkmasekintzn
n außergewöhnlich billigen

reisen. Hsmr . Zott .

bei
frisch eingetroffen

Chr. Batt .
Garantiert prima

sW Wein

Zu nnserm Bedauern ist die Pfingst -Beilage heute erst ein-
getroffen und erlauben uns , dieselbe heute beizulegen .

Hochachtungsvoll !
Die Expedition d . Bl .

iiMl 'I ' j
Qranqestern l
Blauster » /
Notstern l l StevN -

jVioletstern j ^
>Grünster» , d°s-° wollen!
Braunstern l C°nsum-

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

I Zu haben in den meisten Geschäften; wo nicht erhält -
Ilich, weist die Fabrik Grossisten ». Handlungen nach .

käekvrvi null (-omNIorei
hält seine bestens empfohlen .

^ iu üvildrouiier , Lappvl -
rolioekvr , 8ll8da <;lnvlllä6r , UarkFrüllvr ,

OriKlnal , Laltoror 8v « -1V6iu .

-MG
sind in neu eingegangen

Xtzllnm '86llllvit
'
tzl1 ^ Dtzd

Mk . 1 .

sowie frische
Land- - Tafelbutter
( bei Mehrabnahme Ausnahmspreis)
empfiehlt Friedr . Vollmer ,

beim Friedhof .
Echte Italiener

Kier
schöne Ware, zum Einkalken,

empfiehlt und nimmt Bestellungen
entgegen I . Köhle ,

Gemüsehdlg.

Ferner empfehle :
Kragen , Manschetten , Hemden weiß u . bu tt.
Trikot -Unterkleidung , Socken, Strümpfe re.

Kochmoderne Jantafie -Weken .

Sämtliche
M -liHurlkMik

vom besten Stahl hergestellt ,
empfiehlt billigst

VILLI
'
8

für Hoch- und Niederdruck, sind die besten aller existierenden Wasch -
maschienn, mit 2 Jahren Garantie.

Man hüte sich vor Nachahmungen !
Prima Referenzen werden hier am Platze nachgewiesen .

Zu beziehen durch

Vertreter für Wildbad :
I "u <;d8l0 <;dtzr .

Unterzeichneter empfiehlt sich in Lieferung von

SWerSestecken

klvedlvL
utisssnäs Nnä troelsuo Lekuppsnüs ^ H»

»Lropk Lkrvwn, Hautsusssklr^s ,otksusP'usss
Soiuaodäähv. Somxsuvk̂ ür», ^ äordsivG, dH««
^ivgsr , all» Vunäsu «»ä oft »skr k»rchtekix ;

>vsr bistivr vsrgvblivk böikte
xsk.iU I« v«t» , «« b» »ocd »I«»v

mit 1«
KHno - 8sId «

«j voo6iiftm»ä8L »rs . Voss Unrkl .18 N. 2.2k .
va » k » okrsid « a gsksv tkxUok «i».

oekt io Orixioalpsekuvx vsiss -xrkn-rol
r L'a . Sokudsrt L 6o ., V »mdSK1»-vrs »ä«» .

k'Llsekuvss »» vsi »s « »o rurüok .
O Ln k»ds» l» äs» L.xotk»ks».

HZ öraiillk

llerck- aast
OtensetLorvi

Im Ausmaueru uud In
standsetzen von
ielik» , lick» , löKk !» etc>

mit prima silberweißer Alpaeca-Unterlage, in schwerster
Versilberung.

Reparaturen, Versilberung abgenutzter Be¬
stecke, Schleifen und Polieren bei billigster Berech¬
nung unter Garantie. Größere Posten nach Uebereinkunft .

H . Riexinger,
Messerschmied .

- °d°° 8 <; Iiuk - I ^ llAtzrLerKdudo
von

LerKbutln

s!

empfiehlt sich

Wildbad , Hauptstraße 148 ' .
Das so sehr belieote

Llpenwll -
Xo< IlL.08ttIlil 1'
ist in schöner Auswahl eiugetroffen
bei Hermann Kuhn .

Die

WeirchnndLüng
von

in jeder Preislage, nur gute Fabrikate , für Herren , Damen u . Kinder
Okevrknnx - koxlÜLlk. Cs1dl6 <l«r , von den einfachsten bis zu den

feinsten Qualitäten, 6oo «1 ^ ur -W6l1, Rahmenware ,
Touristen - und Arbeiterstiefel , (Kummigcrkoschen , Turn -
und Kausschuhe , Kintegsohlen , verschiedene Sorten Kreme .

Anfertigung nach Maß, Reparaturen gut und billig.

Chr. Kemps
empfiehlt ihr großes Lager in rein

gehaltenen

weiß -KRotweinen
Stets frische

8 npxeil - !!llläelil
bei Bäcker Bechtle.

kaufen

M 1> kl, §kltk !> .PHnMkck
(eigene Anfertigung) ^

Kcrnze Ginvichinngen, E
Küchen , Küchen lchvänüe , -W

sowie ^

Anzüge , Lostüme , Röcke , ^
H Manusakturwaren .mer Art A

bei

k^OKLMIN, ^ 8t1 LLrl rrieär. -Ltr . SZ M

H Vsr^LllkKkK . öLr LLllkkreäit H
x»)r

Jedermann findet weitmöglichstes Entgegen - H
kommen .

8omltaA8 von 11 bi8 1 llllr oKvu .
« « kk« »r —
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